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 * ohne die extra aufgeführten
Quelle: Informationssystem der Gesundheitsberichterstattung des Bundes (GBE Bund), 

Januar 2013 (Bezugszeitraum: 2011)

Sie leben in Weißrussland.

Sie sind etwa 85 Jahre alt.

Sie sind männlich.

Es ist ein Montag im Mai,  
zwischen 8 und 11 Uhr.

Sie wollen sich erhängen.

So wird’s gemacht!
Die besten Voraussetzungen 

für einen erfolgreichen
Selbstmord*

Viel Erfolg!

Konventionelle Methode führend:
Anzahl der Todesfälle  

durch Suizid  
in Deutschland  

nach Art der Methode

 Erhängen

 Sturz in die Tiefe 
 Arzneimittel* 
 überfahren lassen 
 Feuerwaffe 
 Antiepileptika 
 scharfer Gegenstand 
 Gase und Dämpfe 
 Ertrinken 
 Betäubungsmittel 112
 Feuer 85
 sonstige Chemikalien 72
 Autounfall 58
 Alkohol 29
 Pestizide 28
 Analgetika u. Ä. 16
 Lösungsmittel u. Ä. 8
 Explosivstoffe 4
 stumpfer Gegenstand 2
 Wasserdampf 1

917
898

752
444

384
371
370

266

4664

* laut Auswertung weltweiter Statistiken
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Autoglas 
Kartellstrafe: 1 384 000 000 €
Das französische Unternehmen 
Saint-Gobain, der japanische 
Konzern Asahi, Pilkington aus 
Großbritannien und Soliver aus 
Belgien hatten 1998 bis 2003 
den Markt unter sich aufgeteilt 
und Kunden um Riesensummen 
geneppt. Die meisten dieser 
Konzerne waren auch in einem 
Fensterglaskartell verbandelt, 
das mit 487 000 000 € Strafe 
 geahndet wurde.

Aufzüge und Rolltreppen 
Kartellstrafe: 992 000 000 €
Die führenden Hersteller (Thys-
senKrupp, Otis, Schindler, Kone, 
Mitsu bi shi) trafen sich regel-
mäßig und legten zwischen 1995 
und 2004 gemeinsam die Preise 
für Produkte und Wartungs-
verträge fest. 

Vitamine
Kartellstrafe: 791 000 000 €
Acht große Hersteller, darunter 
der Schweizer Konzern Hoff-
mann-La Roche und die BASF, 
hatten den Markt für Vitamine 
unter sich aufgeteilt. Der Scha-
den für die Verbraucher wird auf 
mehrere Milliarden geschätzt.

Gasisolierte Schaltanlagen
Kartellstrafe: 751 000 000 €
Über einen Zeitraum von 16 
Jahren hatten sich insgesamt 
20 Unternehmen zu einem Kartell 
zusammengeschlossen und 
den Markt in Europa und Asien 
unter sich aufgeteilt.

Kerzenwachs
Kartellstrafe: 676 000 000 €
Zehn Paraffinwachs-Hersteller, 
die drei Viertel des europäischen 
Marktes beherrschten, hatten 
zwischen 1992 und 2005 die 
Preise abgesprochen.

Kautschuk 
Kartellstrafe: 519 000 000 €
In diesem Verfahren entkam der 
deutsche Chemie-Riese Bayer 
durch Selbstanzeige (Kronzeu-
genregelung) einer Strafe von 
mehr als 200 000 000 € und durfte 
sogar die Gewinne aus den zwie-
lichtigen Geschäften behalten.

Gipsplatten 
Kartellstrafe: 478 000 000 €
Bereits 1992 hatten sich die 
 Baustoffhersteller Knauf, 
Lafarge, BPB plc und Gyproc 
Benelux zu einem Kartell 
z usammengeschlossen.

Bleichmittel 
Kartellstrafe: 388 000 000 €
Die Vertreter der Bleichmittel-
hersteller Solvay, Akzo Nobel, 
Kemira, Edison, FMC, Total, Elf-
Aquitaine, Arkema u. a. hatten 
sich wiederholt für Preisabspra-
chen in Brüsseler Restaurants 
getroffen.

Acrylglas 
Kartellstrafe: 345 000 000 €
In den Acrylglasskandal  
waren Degussa, die franzö-
sische Arkema, die britischen 
Hersteller ICI und Lucite 
sowie die irische Quinn Barlo 
verwickelt. Aufgrund der 
Kronzeugenregelung brauchte 
Wiederholungs täter Degussa 
die besonders hohe Einzel- 
strafe von 264 000 000 €  
nicht zu zahlen.

Reißverschlüsse 
Kartellstrafe: 329 000 000 €
Die führenden Hersteller im 
Bereich »Verbindungs- und 
Befestigungstechnik« (YKK, 
Prym, Coats etc.) hatten sich 
über Jahre zusammengetan 
und für künstlich hohe Preise 
bei  Reißverschlüssen, Nieten, 
Druckknöpfen und Ähnlichem 
gesorgt.

Mauscheleien im  
großen Stil:  

Monsterkartelle

Quellen:  
Die Welt /   

Süddeutsche Zeitung /   
Der Spiegel /  Handelsblatt
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Der große Diktatoren- 
Vergleichstest anhand 

ihrer Uniformen

Adolf 
Hitler

(1889–1945)
Deutschland

Francisco  
Franco

(1892–1975)
Spanien

Muammar  
al-Gaddafi
(1942–2011)

Libyen

Saddam  
Hussein

(1937–2006)
Irak

Kim  
Jong-il

(1941–2011)
Nordkorea

Kim  
Jong-un

(geb. 1983)
Nordkorea

Idi Amin  
Dada

(1928–2003)
Uganda

Robert  
Mugabe

(geb. 1924)
Simbabwe

Mobutu  
Sese Seko
(1930–97)

Kongo / Zaire

Haile  
Selassie

(1892–1975)
Äthiopien

 Raffinesse des Schnitts  Größe des Schattenwurfs der Mütze  Anzahl Knöpfe  Anzahl Orden  Gimmicks wie Epauletten, Schnüre, Schärpen
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Quellen: Horst Dieter Schlosser: Sprache unterm Hakenkreuz. Eine andere Geschichte 
des Nationalsozialismus. Wien 2013 /  Christian A. Braun: Sprache unterm Hakenkreuz,  

www.zukunft-braucht-erinnerung.de

Das Böse spricht Deutsch:  
NS-Vokabular

Superlative und Elative
einmalig, einzig, gigantisch, historisch, total, ungeheuer, absolut, ewig

Begriffe aus der aufkommenden Elektrotechnik
Anschluss, Gleichschaltung, Ausschaltung, voll auslasten

Euphemismen
Endlösung der Judenfrage (für »Massenmord«) 

Sonderbehandlung (für »Exekution«)
Schutzhaft (Inhaftierung und Verbringung ins KZ ohne  

rechtliche  Grundlage)

Sakralsprache
ewig, Glaubensbekenntnis, heilig, Vorsehung, Mission, Opfer, 

 unsterblich, Heil

Biologische Metaphern
Bakterien, Schmarotzer, Bazillus, Parasiten, Selektion

Neologismen
Volksschädling, Reichsparteitag, Rassenschande

Kriegsvokabular
Geburtenschlacht (Steigerung der Geburtenzahl) 

Arbeitsfront (Ersatz für die zerschlagenen Gewerkschaften)

Rassismus
Untermensch, Minderrassige, Arisierung

»Ich werde das bakterianische Volk in Stücke reißen  
wie diese langweilige Spaghetti hier!«  

(Der große Diktator, 1940)

»Er ist doch Vegetarier, wenn er sich auch nicht immer an seine Diät 
hält. Wenn er gerade Appetit hat, schluckt er ganze Länder.«  

(Sein oder Nichtsein, 1942)

»Don’t be stupid, be a smarty. Come and join the Nazi party.«  
(Frühling für Hitler, 1968)

»All I want is peace. Peace! Peace! A little piece of Poland,  
a little piece of France.«  

(Sein oder Nichtsein [Remake], 1983)

»Für mich ist der erste Buchstabe da vorne drauf keen A,  
sondern ein F. Und Fritze Hitler hieß er ja wohl nicht, oder?!«  

(Schtonk, 1992)

»Darf ich mich als Führer anbieten?« – »Nein danke, das hatten wir schon.«  
(Der WiXXer, 2004)

»Ich hock in meinem Bonker mitten in Berlin, ich habe Blausäure-
Kapseln und genug Benzin.«  

(Adolf: Ich hock in meinem Bonker, 2006)

Eva Braun: »Ich spür Sie nicht, mein Führer.«
Hitler: »Nein? Dann werde ich mich vergrößern.«

Braun: »Ich spür Sie immer noch nicht, mein Führer.«
(Mein Führer – Die wirklich wahrste Wahrheit über Adolf Hitler, 2007)

»I didd itt mei weyy!«
(Neues vom WiXXer, 2007)

Hitler goes Hollywood:  
10 Zitate
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